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Wie es mit der alten Tierklinik am Englischen Gar�en weitergeht 
Nach langem Ringen um den Abriss des Komplexes für einen neuen Physik-Campu,s der LMU gibt es eine Einigung zwischen Freistaat und Klägern. 

Erhalt und Wiederaufbau statt Komplet t ­
abriss auf dem Gelände der ehemaligen 
TierklinikamEnglischenGarten:AlsReak­
tion auf eine deutliche Niederlage vor Ge­
richt ändert der Freistaat das Neubau-Kon­
zept für den Physik-Campus der Ludwig­
Maximilians-Universität (LMU). "Wrr wer­
den die Gebäude zur Königinstraßehin teil ­
weise stehen lassen und teilweise in der his­
torischen Kubatur wieder aufbauen", er­
klärt Wissenschaftsminister Markus Blu­
me (CSU}. Der zum Englischen Garten hin 
gelegene Teil des Physik-Campus hinge­
gen werde mit mehreren Neubauten „so re­
alisiert wie geplant". 

Das Projekt verzögert 

sich vermutlich um 
zwei bis drei Jahre 

Man habe sich mit den Klägern, die g e ­
gen den bisherigen Bebauungsplan vor Ge­
richt gezogen wa ren, ,,auf eine Lösung ver­
ständigt, die ein Best-of von Alt und Neu 
bringt", sagt Blume. Am Mittwochnachmit­
tag präsentierte er mit LMU-Präsident 
Bernd Huber und dem Klägeranwalt Ben­
no Ziegler die neue Lösung auf einer Pres­
sekonferenz. ,,Natürlich ist die Vereinba­
rung ein Kompromiss, aber ein guter Kom­
pro miss", sagt Huber. Bis zuletzt stand das 
ganze Projekt des Physik-Campus infrage, 
nun hat es wieder eine Zukunft. 

Ziegler hatte im Auftrag von vier Partei­
en, denen jeweils Immobilien an der Köni­
ginstraße gehören, ein Verfahren vor dem 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
(VGH} angestrengt_und einen vorläufigen
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Planungsstopp erreicht. Nun spricht Zieg­
·Ier von einem nsehr guten Ergebnis für die
Anwohner", weil ihr Umfeld deutlich weni­
gerverändertwerde als geplant. ,,Und", be­
tonte Ziegler, ,,das Entree zum Englischen 
Garten bleibt, wie es ist." 

Ursprünglich war geplant, den gesam­
ten Gebäuderiegel, der sich von derVeteri­
närstraße aus entlang der Königinstraße 
erstreckt, abzureißen. Nun bleibt das Eck­
gebäude stehen und zudem der zentrale 
Trakt an der Königinstraße 8. Ein Verbin­
dungsgebäude und zwei weitere Gebäude­
teile, die sich im Norden anschließen, gel­
ten als nicht sanierbar und werden abgeris­
sen. Sie sollen aberin gleicher Form wietler 
aufgebaut werden. 

Nötig geworden war die Neuplanung 
nach einem Beschluss des VGH im Juli 
2023. Das Gericht setzte im Eilverfahren 
den Bebauungsplan „Entwicklungscam­
pus Königinstraße" vorläufig außer Kraft. 
Es ließ deutlich anklingen, dass einige der 
alten TierkHnik-Gebäude, die sich auf ei­
nem vier Hektar großen Gelände bis hin­
auf zur Ohrostraße erstrecken, denkmal­
würdig seien - Freistaat und Stadt hatten 
das zuvor verneint. 

Beklagte in dem Verfahren ist die Stadt, 
weil der Stadtrat den Bebauungsplan be­
schlossen hat. Betroffen allerdings ist vor ­
nehmlich der Freistaat. Zum einen über 
das Landesamt für Denkmalpflege, dem 
das Gericht in deutlichen Worten Schlam­
pigkeit vorwarf: ,,Die geschichtliche Di­
mension und insbesondere auch die $tädte­
bauliche, wissenschaftliche und volks­
kundliche Bedeutung des Ensembles der 
Tierklinikwurdeoffenbarnichtexplizitge-
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prüft", schrieben die zwei Richter und die 
Richterin. 

Zum anderen betroffen ist die, LMU. Die 
Fakultät für Physik ist eine der internatio­
nal herausragenden Sparten der Uni, erst 
im vergangenen Jahr untermauert· durch 
den Nobelpreis für den LMU-Professor Fe­
renc Krai+sz. Der neue Campus, der die der ­
zeit über die Stadt verteilten Bereiche der 
Fakultät an einem Ort vereint, soll die At­
�raktivität und den wissenschaftlichen.Er­
trag der LMU-Physik noch einmal auf ein, 
neues Niveau heben. 

Minister Blume war politisch doppelt be­
troffen, weil er sowqhl für den Denkmal-
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schutz als auch die Hochschulen zuständig 
ist. Nach der VGH-Entscheidung ver teidig­
te er zunächst das Landesamt für Denkmal­
pflege für seine•Beurteilung der Tierklinik 
und sagte: ,,Ich setze auf das Hauptsache­
verfabren." Dann aber korrigierte er sei­
nen Kurs und wollte die Sache beschleuni ­
gen, indem er eine Einigung mit den Klä­
gern qerbeiführt. 

D� ist nun gelungen. Minister Blume, 
LMU-Chef Huber und Klägeranwalt Zieg­
ler unterschrieben am Mittwoch eine ent ­
sprechende Vereinbarung. Das Verfahren 
vor dem'VGH wird damit ruhend gestellt. 
Und was bedeutet die Umplanung des ge-

Ursprünglich war geplant, den gesamten Gebäuderiegel entlang der Königinst:raße 
abzureißen. Nun sollen Teile davon erhalten werden. FOTO, STEPHAN �UMPF

samten Campus-Konzepts für die Bedürf­
nisse der Physi'k? Zunächst einmal verän­
dertsich dieZeitacbse. Das Gerichtsverfah­
ren plus die anstehende Umplanung w e r ­
den zwei bis drei Jahre kosten. Laut Blume 
ist das aber immer noch weniger als bei ei­
nem Hauptsacbeverfahren mit ungew i s ­
sem Ausgang oder einer kompletten Neu­
planung des Carnpus. 

Hinzu kommt, dassdertJmzug der Tier­
medizin auf den neuen Camp1lS in Ober­
schleißheim noch einige Jahre dauern 
wird. Der nächste Neubau am Englischen 
Garten sollfü.rdie.Experimentalphysike n t ­
stehen, Baubeginn ist derzeit fiir2027 ge­
plant 

Die größte Veränder ung aro Konzept ist, 
dass durch den Erhak der alten Gebäude 
der Neubau für das ,,Eo.rum Physik", für 
den es bereits einen Arehitekturwettbe­
werb gab, entfällt. Es sollte laut LMU das 
»Schaufenster des neuen Physik-caropus
sein", mit einem Ausstellungsbereich, ei­
ner Cafeteria und Hörsälen.. ,,W"rr werden
für die Forums-Idee noch eine gute Lö- 1
sung entwickeln", verspricht LMU-Präsi- 1
dent Huber. Die zusätzlichen Kosten durch � 
die Umplanung des Campus beziffert Mi- , 
nister Blume auf „einen niedrigeneinstelli- 1 
gen Millionenbetrag". c 

lm Rückblick räumen die Verantwortli- s 
eben mit Blick auf das Utsprungskonzept I 
Fehler ein •• wir wollten damals einen gro- n 
ßen Wurf für die Physik", sagt L M U -Präsi- e 
dent Huber. ,,Aberes.gabvonAnfanganAk- g 
zeptanzprobleme." Der Plan sei „von guten b 
Ideen durchsetzt gewesen", sagt Minister R 
Bl:ume aber er war zu stadtbildverges- d, ' ,, 
sen." Sebastian Krass K 

,. 

SZ 18.07.2024


